
Die Zeitschrift für Freunde
der Naturheilkunde



Die Naturheilkunde
Teil6

Ausleitung - Notventil der
Natur(-heiLkunde)

Tag für Tag nehmen wir alle mit der
Nahrung, der Trinkflüssigkeit und der
Atemluft zahlrei he toJ'f auf. für de­
ren Verarbeitung der menschliche Kör­
p r nicht ingericht t iSL Zuminde. t
nicht in solchen Mengen. Leber und
Nieren sind rund um die hr danut be­
schäftigt, dieser Flut von Giftstoffen
Herr zu werden. J doch auch ihr Lei-

ngsfähigkeir hat Grenzen. Sind ie
erst einmal liberlastet. verschlechtert
sich ihre Funktion insgesamt, ähnlich
wie bei einem überlasr ren nschen,
d r auch erst nach inem Urlaub wie­
der voll leistungsfähig ist. Dumm nur.
daß. ich unsere Organe keinen rlaub
lei ten können.

So kommt c. mit Lunehmendem lter
zu einer Anhäufung VOll Stoffen, die
den Körper eigentlich schon längst ver­
lassen haben müßten. und weil ersr die

enge eine. Stoffes darüber entschei­
det. ob er Gi ftwirku ng entfal tet, merkt
man lange Zeit nicht davon. unter Um­
ständen viele Jahre lang.

Dann jedoch stellen sich die ersten Be­
schwerden ein. die anzeigen, daß die

nge der schädlich n ubstanzcn die
Lumutbare Grenze überschrinen hat.
Wie aber sie loswerden, wenn doch die
Aus 'cheiduilg 'organe schon seit Jahren
auf Hochtouren laufen und I.U mehr
nicht in der Lage sind?

Einen T il deo sen kann der Körp r über
die Haut nach auß n bringen. Der
Schweiß verändert sich. riecht anders,
färbt die Wäsche. Der Körper hat das
Noventil geöffnet. Für eine Zeit reicht
da. nd dann?

"Wo die Natur einen Schmerz erzeugt.
don will sie schädliche Stoffe anhäufen
und ausleer n, und wo sie dieses selbsl
nicht fertigbringt. dort mache ich ein

och in die Haut..." sagte schon PAR1\­

casus.

An der prinzipiellen Richtigkeit dieses
Satzes hat sich seither nichts geänd rl.

ur di Zahl d r Giftsroffe und ihre
Menge haben erheblich zugenommen.
So ist es nicht verwunclerlich daß die
naturheilku nd lichen Ausleitu ngsver­
fahren, derer ich bis vor etwa 200 Jah­
ren auch alle Ärzte bedienten, in den
let ten Jahren wi der eine Renai sance
rfahren hab n.

leh will ver 'uchen, Ihnen eine Art
kurzgefaßt . L xikon d rh ut in Heil­
praktikerpraxen üblichen usleitllngs­
verfahren an die Hand zu geben.

Abführverfahren

berall da, wo der Körper infolge eines
Vergiftung. zu rand eiten de Ma­
gen-Darm-Trakt einen Durchfall her­
vorbringt, kann die Anwendung von
gezielt und zur Erkrankung passend
eingesetzten Abfi.ihI111irt In erforderlich
werden. um Enrzündungen im Magen­
und Darmbereich entgegenzutreten.
Ein Verfahren, an dem deutlich wird,
was Nawrh ilkunde bedcutet: den Kör­
per in seinem ureigensten Be treben zu
unterstützen.

Aderlall

Das wohl schnellst V rahren zur Be­
seitigung von Blutfi.ill zuständen. wo
auch immer sie auftreten. So mancher

Ader/aß

Schlaganfall, das Lungenödem, der
Bluthochdruck, aber auch viele Ent­
zündungen sprechen auf dieses Verfah­
ren gut an. Der Aderlaß eignet· ich vor
allem zur Anwendung bei vollblütigen
Patienten.

Baunscheidt

Mit einem In trument werden unter ste­
rilen Bedingungen winzige. sehr ober­
flächliche Löcher in die Haut g wehen
ohne daß e dabei blutet. Das danach

ingerieb ne Medikament simulien eine
Anhäufung von Mückensrichen und
wirkt mittels der dabei austretenden
Lymphflüssigkeit geweb entgiftend.
durchblutend und - in Abhängigkeit von
dem Ort der Anwendung - üb I' Re­
flexwege an d n zugeordneten Organen
funktionss ärkend. Bewährte nwen­
dung findet da Verfahren vor allem bei
Muskelver pannungen. Neuralgien und
rheumatichen Entzündung n.

Blutegel

Das Mittel der Wahl bei ntzündungen
aller Art, vOm Furunkel bi zur Ven n­
entzündung und Thrombose, jedoch
nicht nur bei Proz . sen auf und unter
d r Haut, sondern auch bei tiefergele­
g nen Entzündungen, z. B. vinlsbe­
dingter Hirnhautentzündung, die auf
Antibiotika nicht ansprechen kann.
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______________________ Ausleilung _

RADIONIK

SEMINARE

Bioaktiv - Produkte
Umwelttechnalogien
Harald Rauer

BIO-ENERGETIK
Auszug aus unserem Lieferpro­
gramm:

BÜCHER

Jaiserstraße 28
8023 Pullach
Telefon 0 89/7 93 00 00

ORGON-TECHNIK
noch Dr. W. Reich
Orgon·Verstärker - orbet e
PnnzJp der u n a ORGON

ERGIE. {Ie es von Dr Re ch oos
hert WUfoe

Orgon-Pyramide - entspricht in den
Proportionen der Cheopspyramide.
Mit integrierter ORGON-Kommer

Orgon-Decken - ols Un e loge Oder
Zudecke

Orgon-Plot1e - e, lag ORGO -A-
U'O or Z r Anretc e ng vo La­

- ein

Orgonstrahter nach A, Herbert - be­
liebtes Gerät zur Informotiansübertro·
gung,

Potenzierer - steU dl8 verse ledens e
In 0 0 '005- 0 e zur Ver •gung. E ­
möglich en ache Analyseou'gat>en

SE 5 Biofeld AnaIY$e~Computer- 005
wo 1 hoche !WlC els e Ge 6 S81 er
Art.

Alle G~räte von einem der Pioniere
der Rddionik - Dr, Bruce Copen,

Dr. W. Reich; Die Funktion des Orgas­
mus - die Entdeckung des Orgon Bd. 1
- Reich ano/ysiert e biologlschen Ab­
l6ufe des Orgosmus und en icl<e
aus ihnen seine Vegeto-Theropie. In ei·
nem abschließenden Kopilei ührt
Reich die Sexualitöt auf die biophysi­
kalische Kraft des ORGON zurück.

D. Tansley: Radionik - Einführendes
Slo da dwer in die ec nt uno Al-
bei s(hin)weise der Rodioni . _

J, Hartmann: Die Heilkraft der richtigen.
Schwingungen - ein Querschn' durch
unsere .schwlngende Wel - und de-
ren Anwendung auf Heilungsprozesse.

Wei erbildung und r ahlungsaus·
ousch zum T emo BIO-ENERGETIK.

Fordern Sie ausführliches Informa­
tionsmaterial an.

R

ehröpJl'1I

u h wenn die Orf!.en3nlHen erfahr n
LUm 1i il. al ..Hausmittel hen" IIg­
mein.=ut . ind. 0 i d h vor unkriti­
. her I1W ndung g warnl. 11 il-

rfahr n sollten ni hl ohne B izi ­
hung ines dafür ausgebildeten Th ru­
pcut n ang wtUldt werd n. Denn, elbst,
wcnn das erfahren fachnerecht dur h­
g führt würd . 0 i:t d )ch wer:t in
ri htig Dia_n. I.U I Il n. nd da:
i.t an in . lide u bildung ce un­
dcn.l o/fR. Da11lmricIJ

B i allen au leitend n erfahren i. t

be onder darauf zu a hten. daß er­
Jorcne Flü, . igkeit mcngen durch <tu ,­
reichendes Trinken r. lZt werd n,

eh\ itzv rfahren

CI' kennt nicht die h ilende und ab­
wehrstürkende Wirkung von Sauna und
• hwitzpa kungen bei Abw hr­
'hwä hund ErkälLung:krankheilcn'.

ß 'im h\\ ilLen \\ erden !!roße lengen
lü. ~igk 'it :.tu. dem örper <tu _e­
hiedcn. die . hädigende. krankma­

h nde t lffc l1Ihah n.

• 'nfmehl

Es wird als ußbad, Is Packunu und
als Plla<;tcr r endet. ie bekannteste

orm i:t da. BC-pna 'ter. das nahezu
j d mal: hilfrd h b i H 'en 'chuß und
I 'chialgie kannr i. L ber auch dann.
\\ enn e um arteriell Dur bblutun!!.­
~törungcn der Erkällllng krankh it n
aeht. wird rmUlcher 'cin cnfmehlfuß­
bad nicht mi. , en wollen, Die P'I 'kun­
g n \ rdcn 01' allem b i chroni 'eh n
~. nn b nh"hlencl1ll.ündung n ~ wi
jung 11- und Ripp nfellenll.üdun­

g n ang \ and!.

chröpfen

Zahlre i h rkrankungen. die auf einer
'chlecht n Zusamm 'no t:ll.ung der Ge­
websflüs 'igkeiten b'ruhen sind mit
diesem jahnausend~ullen, in fast allen
KullUrcn kannten Heilvelfahren mit
gUlem :.rg ni. ~u handeln. ie auf
die Haut gcbra htcl1 kugelig 11 Glä er
\ erden in warm m Zu. land aufge-etzt
und erz u n bei der bkühlunb einen

nterdru k. der das G w be ins Glas
saugt. 0'1' dab i 'wftr lende irkt
auch in e1i Tiefe und rzeugt d rt eine

Ln\ älL.ung von G 'web f1ü ·sigkeit.

Ge chröpft werdcn kann bluli ö der
unblutig. je na hd m. "'cl h n Zw land
de' G \\' . der Tb rapeUl \ mnd L

on L1'k Iv pannungen bio I hial­
gie, n Rippen~ 11- und Lun enenr­
zündung bi ' hin zu M nstru<lrionsbe­
schwerel n, von euralgi 'n bis
Hexens huß kann da~ Schröpfen er­
foJgreich eing~elZl \ erden. u h bei
Blulhochdru k ringl e aU.2 I. ich­
nele Ergebni•. e. \ enn 'ein ierenlei­
den dahinle . te k!.

antharidenpna ter

Bei G I nk e. h\\ erden dur h rthri­
ti - od r rthr ( \\ i b i M rbu~

Be hlere\\'. a rau'h bei Tinnitu, (Oh­
ren. all. 'n) finden al1lhari lenpfla. rer
ebens nwendung wie bei itteJohr­
entzündung und Ml.:nicre-Krankheit.
Millel~ in : trakts uu eincm Käfer,
der . ~ 'nunl1l n palli 'eheIl Fliege.
werd n kün llich Huulblu en neu!!!.
die mit L mphnü. ~ig"eit geHil1l i;d.

o komml . zu ein r Aüs igkeil um­
wälzung im erkranklen Körp rL 'il. in
deren erlauf schädli 'he Sub, tanzen
aus d 111 web herau. gel', I und
nach An, I 'ch n cl I' Blase mir iner. te­
rilen adel aus d m Körper ntfernt
werden.

Brechycrfahr n

enn e. j ·mand· m' ri hli2 Ü el ~ t.
o kann da.' in Hinwei da;auf ein.

daß mit ihm da~ ßrc 'Iwerfahr n durch­
geführt'; erden ~()IIIC, Dieses i~t r al­
lem b i akuten und 'hroni, chen Ma­
gen-Darlll- rkranklln en ang I.cif!.t die
mit ., b 'Ik it v rbund n ind. ie i I al
Bedürfni. dc örper aufzuC' - en.
-ich dur h Erbr' hen zu el1ll eren.

uch di e. erfahr n WI ab nicht
anderes. al: den Körp'r in eint:m eioe­
nen Bcslr 'ben zu unt rstützen - lat~lr­
heilklInd ' im rein'Hen 'inne.
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